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Die Bestimmung der Schweiz

Euern Freistaat sichert, Ihr Schweizer, nicht mehr
Jener Liwenmut, der die Heere Oesterreichs
Niederwarf und Karl dem Burgunderherzog

Leben und Ruhm nahm,

Noch der Ehrgeiz, welcher das Szepter Mailands
Priifend wog, indessen die Riesenschlachten
Auf den ncrditalienischen Ebenen Eure Waffen

Der grofie Fehler

In einer innerschweizerischen Kaserne
macht eine Rekrutenschule Dienst. In
der nahen Wirtschaft sitzen am Abend
ein paar Unteroffiztere zusammen und
diskutieren und kritisieren die Kriegs-
mafnahmen der Alliierten. Ein Gast, der
in der Nahe sitzt, fragt, ob er auch
etwas zum Thema beisteuern diirfe.

«Ja naturlich, selbstverstandlich, gern
sogar.»

«Die Englénder haben im lefzten
Krieg schon einen grohen Fehler ge-
macht und im jetzigen Krieg machen
sie genau den gleichen, grofien Fehler
wieder.»

Die Unteroffiziere sperren Maul und
Nase auf ob solchem Wissen um offen-
bar bedeutungsvolle Geheimnisse:

«Welchen Fehler?»

«Dafy sie nicht zuerst kommen und
uns Pfiffikusse fragen, wie sie’s machen
sollen ...» B. A.

Bevdlkerungspolitik
in Neu-Europa

In der Betrachtung «Zur &ffentlichen
Kunstpflege», die im St. Gallischen Jahr-
buch 1942 abgedruckt ist, steht auf
Seite 153 der folgende Satz:

«In der neuen, nach Pldnen des jun-
gen, selber aus einem Wettbewerb her-
vorgegangenen Architekten Fritz Engler
erbauten kantonalen Frauenklinik wa-
ren ...» Usw. E.C.

P %

an der Bahnhofbrlicke

Wissen Sie es schon?
Fdr 5.50 Zimmer mit l‘olophonl

Hihere Ziele.

entschieden.

Unter Aerzten

«Was séll me hit verordne an Schtell vo
Diat?»

Der Gaskrieg

ist in der Schweiz ausgebrochen. Gott-
lob nur in harmloser Form, namlich der
Streit um die gerechte Gasrationierung.

Pizzicato

Splitterchen

Die Liebe, die uns entgegengebracht
wird, halten wir fiir selbstverstandlich,
den Haf fiir unbegreiflich. Das Umge-
kehrte wére verniinftiger . .. R.Z.

743

das ideale Geschenk

fiir den Herrn

SA'NDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Heldenruhm hob einst Euach beinah zur Weltmacht:
Andre Zeiten, andre Sitten gaben
Andre Séulen Eurem Bestand, Euch selber

Euer Kleinstaat rage hervor durch GroB-Sinn!
Zeigt der Freiheit Segen Europas Vilkern!

Und durch Weisheit Eurer Geseize werdet

Thnen ein Vorbild!

Heinrich Leuthold

Lieber Nebelspalter!

Als mich vor einigen Tagen eine ge-
schaftliche Angelegenheit in den zwei-
ten Stock des Zircher Walcheturms
fuhrte, machte ich die erbauliche Fesi-
stellung, dak vis-a-vis der Biiros Nr. 240
und 242 der Herren Steuerkommissare
der Sektion fiir Kriegsgewinnsteuer in
den Biros Nr. 239 und 241 die Sekre-
tare fur das Armenwesen hausen! ...
Welch’ ein tréstliches Gefihl fiir die
Klienten der geraden Nummern! Seit ich
in diese Zahlensymbolik Einblick nahm,
hat sich meine Steuerfreudigkeit ver-
doppelt. C.L

Holzmangel bei uns ?

Keine Spur! — wir haben noch so
viele, die ein Brett vor dem Kopf
fragen e Pizzicato

Der Vorschlag des Freundes

Beim Warten im Advokatenzimmer
des Bezirksgerichts S. erzahlte uns der
Kollege F., er werde in einigen Tagen
in das Einfamilienhaus einziehen, das
er auf einem hiibschen Aussichtspunkt
in der Nahe der Stadt hatte erbauen
lassen, nur wisse er noch nicht recht,
wie er es taufen solle. Darauf der wit-
zige und immer schlagfertige Kollege,
Standerat B.: «Weischt Du was, sag DU
dem Husli Luginsland’ . &

Mont d’0r, Johannisherg

In Sonnenglut und heifen Felsen heran-
gereifte Trauben liefern diesen herrli-
chen Tropfen. Ein wahrhaft rifferlicher
Wein fiir grole Feste und fir liebe
Menschen.

Berger & Co., Welnglol;handlung.

Langnau (Bern) Tel. 514




	Bevölkerungspolitik in Neu-Europa

